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 Antiphon 
VIII 

LPPPüüüküüüüüüüüküküüüüüüüüühüüüüüüüügüüüüüüüüüüüüüzüüüüPüüüüühüüüüüüüüühüüüüüüüüüü>üüPüüüZüüüüüüüoüüüüüüüüülüüüüüüüüüüüküüüüüüüüülüüüüüüüüü<üüüüüügüüüüÜüüüTüüüüüüühüüüüüühüüüüüüüü#ü 
 Du, Herr, bist ein Schild für mich  *   du  richtest mich auf.     Hal- le- lu- ja. 

 Psalm 3 
VIII 

LüüüüüüüüüFüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüPüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüjüüüüüüüüü>üüüüüüüüüüüüDüüüüüüüüüüüüüüküüüüjüüüüPhüüüüüüüüüüüüü#üüüüüüüüüüüüüüüüüN 
K1 Herr, wie zahlreich sind meine Bedränger; * 

so viele stehen gegen mich auf. 

LüüüüüüüüüPSüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüügüüüüüüüPîüüüüüüüüüüüüüüü>üüüüüüüüüüüüüPSüüüüüüüüüüüüPjüüüüüüüüüüüüüüüüüü#üüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüB 
K2 Viele gibt es, die von mir  sagen: *  

»Er findet keine Hilfe bei Gott.« 

LüüüüüüüüüüAPüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüPûüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüü>üüüüüüüüüüüüüüDüüüüüüüüüüüüüküüüüjüüüPhüüüüüüüüüüü#üüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüü; 
A Du aber, Herr, bist ein Schild für mich, * 

du bist meine Ehre und richtest mich auf. 

LüüüüüüüüüFüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüPüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüjüüüüüüüüüüü>üüüüüüüüüüüüüüüDüüüüüüüüüüüüüüküüüüjüüüüPhüüüüüüüüüüüüü#üüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüN 
K1 Ich habe laut zum Herrn gerufen; * 

da erhörte er mich von seinem heiligen Berg. 

LüüüüüüüüüPSüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüügüüüüüüPhüüüüüüüü>üüüüüüüüüüüüüüPSüüüüüüüüüüüüPjüüüüüüüüüüüüüüüüüü#üüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüB 
K2 Ich lege mich nieder und schlafe  ein, * 

ich wache wieder auf, denn der Herr beschützt mich. 

LüüüüüüüüüüAPüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüPküüüüüüüüüüüüüü>üüüüüüüüDüüüüüüüüüüüüküüüüjüüüPîüüüüüü#üüüüüüüüüüüüüüüüüü; 
A Viele Tausende von Kriegern fürchte ich nicht, * 

wenn sie mich ringsum belagern. 

LüüüüüüüüüFüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüPüüôüüüüüüüüüüüüüüüüüü>üüüüüüüüüüüüDüüüüüüüüüüüüüüküüüüjüüüüPhüüüüüüüüüüüüü#üüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüN 
K1 Herr, erhebe dich, * 

mein Gott, bring mir Hilfe! 



LüüüüüüüüüPSüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüügüüüüüüüüüüüüüüüPîüüüüüüüüüüüüüü>üüüüüPSüüüüüüüüPjüüüüüüüüüüü#üüB 
K2 Denn all meinen Feinden hast du den Kiefer zerschmettert, * 

hast den Frevlern die Zähne zerbrochen. 

LüüüüüüüüüüAPüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüPûüüüüüüüüüüüüüüüü>üüüüüüüüüüüüüüDüüüüüüüüüüüüüküüüüjüüüPhüüüüüüüüüüü#üüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüü; 
A Beim Herrn findet man Hilfe. * 

Auf dein Volk komme dein Segen! 

Lüüüüüüüüüküüüüüüüüüküüüüüüüüküüüüüüüüüüüküüüüüüjüüüüüüüü>üPüüüüjüüüüüüüküüüüüüüüüjüüüüüüüüüühüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüü#üüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüN 
K1 Eh- re  dem Va-ter,      Eh- re  dem Sohn. 

Lüüüüüüüüüh++++++ü++hüüüüüüühüüüüüüüüüühüüüüüüüügüüüüüüüühüüüüüüüüüüüjüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüü#üüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüB 
K2 Eh- re dem Hei- li- gen Geist. 

LüüüüüüüüüüAPüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüküüüüküüüüüüüküüüüüüüüü>üüüüüüüüDüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüküüüüüüüjüüüüüüüüPhüüüüüüühüüüüüüüüü#üü 
A Wie im Anfang, so auch jetzt und al-le Zeit   *   und in E-wigkeit. Amen. 

Ant. 

LPPPüüüküüüüüüüüküküüüüüüüüühüüüüüüüügüüüüüüüüüüüüüzüüüüPüüüüühüüüüüüüüühüüüüüüüüüü>üüPüüüZüüüüüüüoüüüüüüüüülüüüüüüüüüüüküüüüüüüüülüüüüüüüüü<üüüüüügüüüüÜüüüTüüüüüüühüüüüüühüüüüüüüü#ü 
 Du, Herr, bist ein Schild für mich       du  richtest mich auf.     Hal- le- lu- ja. 
 


